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Die vorliegende Arbeit bezieht sich auf eine gezielte geologische Kartierung, 
lithostratigraphische Profile und Sedimentanalysen, um die räumlichen 
Zusammenhänge und die chronologische Abfolge im Bereich des Draugletschers im 
Würm, insbesondere Hoch- und beginnendes Spätglazial, besser erfassen zu können.  

Die Untersuchungen basieren auf den Vorarbeiten von Bobek (1959) und Ucik 
(1996-1998). Dabei steht die Paläogeographie (Gletscherausdehnungen, Lage der 
randglazialen Flüsse) und die in den Sedimenten dokumentierte glaziale Dynamik im 
Vordergrund. 

Die Kartierung belegt ein verfeinertes sedimentologisches Bild der glazialen 
Entwicklung in diesem Raum. So wurden neue Rückschlüsse über die komplexe 
Gliederung der Haltestände des Draugletschers gezogen und eine optimierte 
geologische Karte erstellt. Lumineszenz-Datierungen sind in Arbeit, um die relativ-
chronologischen Beobachtungen in den Sedimenten absolut-chronologisch zu belegen.  
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